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Offiziersbestand der Infanterie und
dessen Ersatz.

Unter dem 31. März hat der Waffenchef der

Infanterie über den Offiziersbestand der Infanterie
und dessen Ersatz ein Kreisschreiben an die

kantonalen Militärbehörden versendet, von dem

zu hoffen ist, dass es Nachachtung findet. Wenn
dies der Fall ist, so ist ein grosser Fortschritt
damit erreicht. Nicht bloss wird Vollständigkeit
der Offiziersbestände aller Bataillone und quantitative

und qualitative Gleichmässigkeit erreicht
werden, sondern es verschwindet dann allmählich
auch das übrige falsche Denken über die

Konsequenzen der Wahrung der Kantonalhoheit im
Militärwesen.

Dieses Kreisschreiben, das den Truppenkom-
mandanten bis hinab zu den Bataillonskom-
mandanten mitgeteilt wurde, lautet:

An die kantonalen Militär¬
behörden.

Ich beehre mich, Sie auf einen Uebelstand
aufmerksam zu machen, der im Interesse unsrer
Kriegsbereitschalt ohne Verzug gehoben werden

muss.
1. Die Militärorganisation verlangt, dass die

Kader auf dem vorgeschriebenen Stande erhalten
und dass auch für die Ersatzmannschaft die

nötigen Kader bestellt werden (Art. 65).
Gestützt hierauf setzt die ßeförderungsverordnung
den Bedarf an Offizieren und Unteroffizieren auf
den Sollbestand und 25°/o Ueberzählige fest

(Art. 8 und 27 c).

Ist ein Kanton nicht imstande, in den von
ihm zu stellenden Einheiten den vorgeschriebenen
Bestand an Offizieren oder Unteroffizieren zu

erhalten, so soll ihm der Bund überzählige
Offiziere oder Unteroffiziere andrer Kantone zur
Einteilung zuweisen (M. 0. Art. 157). Ohne

Zweifel umfasst der vorgeschriebene Bestand
auch den Bedarf an Ueberzähligen.

2. Dass dieser Bedarf auf 25% des
Sollbestandes angesetzt worden ist, entspricht deu

Verhältnissen. Abgesehen davon, dass niemals auf
sämtliche Kader, die sich in den Korpskontrollen
vorfinden, gerechnet werden kann, bringt
bekanntlich jede Kriegsmobilmachung einen weitern

Abgang durch Ausmusterung und durch Abgabe
an die Mannschaftsdepots.

Allein der Bestand der Offiziere unsres
Auszuges mindert sich bei der Kriegsmobilmachung
auch dadurch, dass Versetzungen zur Landwehr

nötig werden, wenn diese Heeresklasse verwendbar

sein »soll. Versetzungen von Offizieren im

auszugspflichtigeu Alter zur Landwehr, wie auch

zum Landsturm, sind vom neuen Wehrgesetz
ausdrücklich vorgesehen (Art. 36).

Bereits haben im Laufe des vergangenen
Jahres mehrere Kantone von dieser Ermächtigung
Gebrauch gemacht. Trotzdem fehlen auf
1. Januar 1909 der Landwehr-Infanterie, bei
einem Ueberschuss von 48 Hauptleuten, 26 Sub-

alternoffiziere (Zugführer). Berücksichtigt man
ausserdem die beschränkte körperliche Leistungsfähigkeit

vieler Landwehroffiziere, so dürften

15% Abgang für eine Kriegsmobilmachung
dieser Altersklasse nicht zu hoch berechnet sein.

Bei einem gesetzlichen Bestände von 829
Infanterie-Offizieren der Landwehr hätte also der

Auszug dieser etwa 150 Offiziere zu stellen.


	...

